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(3) Die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen ist für immer beseitigt. Was 
des Volkes Hände schaffen, ist des Volkes Eigen. Das sozialistische Prinzip „Jeder nach 
seinen Fähigkeiten, jedem nach seiner Leistung“ wird verwirklicht.

(4) Die Übereinstimmung der politischen, materiellen und kulturellen Interessen der 
Werktätigen und ihrer Kollektive mit den gesellschaftlichen Erfordernissen ist die wichtigste 
Triebkraft der sozialistischen Gesellschaft.

Artikel 3
(1) Das Bündnis aller Kräfte des Volkes findet in der Nationalen Front des demokrati­

schen Deutschland seinen organisierten Ausdruck.
(2) In der Nationalen Front des demokratischen Deutschland vereinigen die Parteien 

und Massenorganisationen alle Kräfte des Volkes zum gemeinsamen Handeln für die 
Entwicklung der sozialistischen Gesellschaft. Dadurch verwirklichen sie das Zusammen­
leben aller Bürger in der sozialistischen Gemeinschaft nach dem Grundsatz, daß jeder 
Verantwortung für das Ganze trägt.

Artikel 4
Alle Macht dient dem Wohle des Volkes. Sie sichert sein friedliches Leben, schützt die 

sozialistische Gesellschaft und gewährleistet die planmäßige Steigerung des Lebens­
standards, die freie Entwicklung des Menschen, wahrt seine Würde und garantiert die in 
dieser Verfassung verbürgten Rechte.

Artikel 5
(1) Die Bürger der Deutschen Demokratischen Republik üben ihre politische Macht 

durch demokratisch gewählte Volksvertretungen aus.
(2) Die Volksvertretungen sind die Grundlage des Systems der Staatsorgane. Sie 

stützen sich in ihrer Tätigkeit auf die aktive Mitgestaltung der Bürger an der Vorbereitung, 
Durchführung und Kontrolle ihrer Entscheidungen.

(3) Zu keiner Zeit und unter keinen Umständen können andere als die verfassungs­
mäßig vorgesehenen Organe staatliche Macht ausüben.

Kap i t e l  2

ökonomische Grandlagen, Wissenschaft, Bildung und Kultur

Artikel 9
(1) Die Volkswirtschaft der Deutschen Demokratischen Republik beruht auf dem 

sozialistischen Eigentum an den Produktionsmitteln. Sie entwickelt sich gemäß den öko­
nomischen Gesetzen des Sozialismus auf der Grundlage der sozialistischen Produktions­
verhältnisse. Die sozialistischen Produktionsverhältnisse entstanden als Ergebnis des 
Kampfes gegen das monopolkapitalistische Wirtschaftssystem, dessen aggressive und 
abenteuerliche Politik der deutschen Nation bisher nur Unglück gebracht hat. Durch die 
Entmachtung der Monopole und Großgrundbesitzer, durch die Abschaffung der kapi­
talistischen Profitwirtschaft wurde die Quelle der Kriegspolitik und der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen beseitigt.

Das sozialistische Eigentum hat sich bewährt.


